
Reisen mit Immunsuppression 
Dr. med. Johanna Schneider 

Oberärztin 

Uniklinik Freiburg - Nephrologie 

20.07.2019 



Reisen mit Immunsuppression 2 

Warum Reisen? 

Darum Reisemedizin! 
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• Ernährung und Trinken 
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Besonderheiten bei Reisen mit Immunsuppression 

290 Patienten mit Z.n. Nierentransplantation 

43% außerhalb Nordamerika und Westeuropa 

Roukens et al. Clin Transplant 2007 4 



Besonderheiten bei Reisen mit Immunsuppression 
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Risiko des Reiseziels 

Risiko durch Immunsuppression 

und Grunderkrankung 

Frühzeitige Beratung! 

Jahreszeit, Dauer 

Unterkunft, 

Reisepläne 

Risiko der Aktivitäten 



Reiseberatung: Inhalte 

• Risikoaufklärung 

• Beratung zu Reisezeitpunkt, Unterkunft, Dauer und Aktivitäten 

• Infektionsprophylaxe 

• Impfungen 

• Medikamentöse Prophylaxe (Malaria, Reisediarrhoe) 

• Verhalten vor Ort (Moskitoschutz, Nahrungshygiene)  

• Medizinische Versorgung: Medikamente, Ansprechpartner vor 

Ort 

• Versicherungen 

• Verhalten nach der Rückkehr 

Fernreisen nach Nierentransplantation 6 



Wohin reisen? 
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Exotische Reisen nach Transplantation 

  Gründe, wirklich abzuraten 
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Medizinische Gründe 

• im 1. Jahr nach Tx, 6 Monate nach 

Abstoßungs-Therapie, bei rez. 

    Infektionen 

Infektionen 

• Gelbfieber, lokale Ausbrüche durch 

andere Erreger 

Infrastruktur 

• Über längere Zeit kein Zugang zu 

medizinischer Infrastruktur 

• Schlechte hygienische Bedingungen 

 



Allgemeine Hinweise: I. Medikamente 

• Immunsuppressiva! 

• Dauermedikation 

 

• Schmerzmittel  z.B. Paracetamol, Novalgin 

• Evtl. Antibiotikum 

• Antiemetikum 

• Loperamid 

• Pflaster, Desinfektionsmittel, Mundschutz 

• Fieberthermometer 

• Blutdruckmessgerät 

• Evtl. Thrombosespritze bei langem Flug (Stützstrümpfe) 

• Evtl. Malariaprophylaxe  evtl. Interaktion mit Immunsuppression, evtl. vorher eindosieren 

und Spiegelkontrolle 

• Sonnenschutz mit min. LSF 30 

• Insektenschutz 

• Evtl. Moskitonetz bei Tropenreisen 

 

Reiseapotheke 
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Allgemeine Hinweise: I. Medikamente 

Doppelte Menge mitnehmen (nicht vor Ort erwerben!) 

An zwei getrennten Orten transportieren 

 

 

 

 

 

 

 

Anpassung der Einnahmezeiten bei Zeitverschiebung evtl. erforderlich 

Immunsuppression 
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Allgemeine Hinweise: I. Medikamente   
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Allgemeine Hinweise: II. Versicherungen und 

Reisedokumente 

• Reisedokumente: 
• Versicherungsunterlagen  Auslandskrankenversicherung! 

• Sicherstellung Rückführung im Notfall 

• Impfpass 

• Bescheinigung für den Zoll über Medikamente 

• Medikamentenplan 

• Letzter Arztbrief 

• Evtl. europäischer Notfallausweis 

 

• Notfallkontakte 
• Adressen/Telefonnummern deutschsprachiger Ärzte im Reiseland  

• Krankenhaus mit Möglichkeit einer Spiegelbestimmung 

• Botschaftsadresse 

• Ggf. Telefonnummer des nächsten Transplantationszentrums 
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Europäischer Notfallausweis   
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Lichtbild, Name, Geburtsdatum, Adresse,  

Blutgruppe, Schutzimpfungen, chronische  

Erkrankungen, Name und Dosierung  

einzunehmender Medikamente, Allergien.  

Personen, die in einem Notfall zu  

verständigen sind 

 

 

Alternativ: letzter Brief Ihres  

Transplantationszentrums 

mit aktueller Diagnosenliste  

und aktuellem Medikamenten- 

plan 



Präventives Verhalten: Ernährung und Trinken 
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Präventives Verhalten: Mückenschutz 

• Helle, die Haut bedeckende Kleidung tragen 

• Mückenschutzmittel: min. 20% DEET (Diethyltoluamid) oder 

min. 10% Picaridin 

• Schlafen unter Moskitonetz 

• Hotelzimmer mit Fliegengitter an 

 Fenstern und Klimaanlage 

• Keine Outdooraktivitäten zu Zeiten,  

 hoher Aktivität von Insekten 

  Dämmerung / Malaria 

Hauptvorlesung Innere Medizin / Nephrologie / Diabetische Nephropathie 15 · 9. Mai 2017 



Präventives Verhalten: Baden und Hygiene 

• Kein Baden und Tauchen in Süßgewässern in tropischen 

Gebieten 

• Kein Süßwasserkontakt nach Regenfällen oder 

Überflutungen (Leptospirose) 

• Zähne mit Mineralwasser putzen 

 

• Kein Barfußlaufen 

• Keine Annäherung an Tiere (Tollwut) 

• Keine ungeschützte sexuelle Aktivität 

• Kein perkutaner Blutkontakt (Tattoos, Piercing, Akupunktur 

etc.) 
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Präventives Verhalten: Sonnenschutz 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

• Auf hohen Lichtschutzfaktor (min. LSF 30) achten 

• Ggf. wasserfest 

• Kleidung/Kopfbedeckung 

• Sonne zwischen 11 und 15 Uhr meiden 
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Präventives Verhalten: Impfungen 
Rechtzeitig planen! 

Grundimmunisierung: Tetanus, Diphterie, Polio 

Hep. A und B je nach Reiseziel, ggf. weitere Impfungen 

Impfempfehlung per se gleich wie bei nicht immunsupprimiertem Reisenden 

Ausnahme: Kontraindikation Lebendimpfstoff 
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aktiv passiv: Antikörper gegen Erkrankung 



Präventives Verhalten: Impfungen 

• Rechtzeitig planen! Ggf. Titerkontrolle 

• Kontraindikation Lebendimpfstoff 

 

Der Internist 07/2019 19 



Gelbfieber 

• Mortalität > 50 % 

• Geschätzte Erkrankungs-Prävalenz  

     einer 2-wöchigen Reise: 

 Westafrika 50 von 100.000 

 Südamerika 5 von 100.000 

• Übertragungsweg Gelbfiebermücke 

• Ansteckungsrisiko: 

 Erhöht 

 Westafrika: Juli – Oktober  

 (Ende der Regenzeit, Beginn Trockenzeit) 

 Südamerika: Januar-Mai (Regenzeit) 

 Aufenthaltszeitraum im Hochrisikogebiet 
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Lebendimpfung 



Reisediarrhoe 
• Häufigste Reiseerkrankung, bei ca. 50% der Reisenden 

• Auslöser: 

• Nicht ausreichend gegartes Fleisch: E.coli, Campylobacter, Parasiten (Toxoplasmen, 

Entamoeba) 

• Unpasteurisierte Milch: Listerien, Brucellen 

• Rohe Eier: Salmonellen 

• Nicht vorhersehbare Resorption der Immunsuppressiva 

• Zu wenig  Abstoßungsrisiko 

• Zu hohe Spiegel: Akutes Nierenversagen, Neurotoxizitität 

• Gefahr der Chronifizierung (z.B. Norovirus, Cryptosporidien) 

 

• Bei einmaligem Durchfall oder Erbrechen: Abwarten 

• Erbrechen innerhalb von 1-2h nach Medikamenteneinnahme: erneute Einnahme 

• Auf ausreichende Flüssigkeitszufuhr achten 

• Evtl. Blutdruckmedikamente pausieren, Diuretika pausiere 

• Medizinische Hilfe: Fieber, Erbrechen, blutige Diarrhoe 

• Antimotilität (Loperamid): CAVE bei Fieber, blutiger oder schleimiger Diarrhoe 

• Einnahme von Antibiotika 
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Informationen zu einzelnen Ländern 
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Länder- und Reiseinformationen 

Reisewarnungen 

Deutsche Vertretungen im Ausland 



Informationen zu einzelnen Ländern 
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Orientierungshilfe, reisemedizinische Beratung 

Transplantationszentrum 

 

Tropenmedizinische Institute 

 

Infektiologie 
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Checkliste vor der Reise: Zusammenfassung 

Reiseziel  rechtzeitige Planung und Besprechung mit dem Transplantationszentrum 

   Je nach Reiseziel min. 6 Monate vorher 

   Ggf. reisemedizinische Beratung 

Versicherungen Auslandskrankenversicherung, Reiserücktrittsversicherung, Sicherstellung  

   eines Rücktransports im Notfall 

Reisedokumente Bescheinigung für den Zoll über die Mitführung der Medikamente 

   Patientenpass mit wichtigen Kontaktdaten, Diagnosenliste, aktuelle  

   Medikamentenliste, Impfausweis, Allergien 

   Medizinische Kontakte im Ausland 

Medikamente Berücksichtigung der Zeitverschiebung 

   Doppelte Medikamentenmenge mitnehmen, in getrennten Gepäckstücken  

   transportieren 

Reiseapotheke Dauermedikation, Analgetika, ggf. Antibiose, Antiemetikum, Loperamid,  

  Verbandsmaterial, Mundschutz, Thromboseprophylaxe, Stützstrümpfe,  

  Desinfektionsmittel, Mundschutz, Blutdruckmessgerät, Fieberthermometer, evtl.  

  Malariaprophylaxe 

Sonnenschutz LSF 30, Kleidung, Kopfbedeckung 

Insektenschutz DEET, Kleidung, evtl. Moskitonetz 

Impfungen  rechtzeitige Planung, ca. 6 Monate vor Reiseantritt 

   Kontraindikation Lebendimpfstoff 
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